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Landesliga Damen Weser-Ems

SV 28 Wissingen II : TSG Dissen 
Donnerstag, 21.04.2022, 19:00 Uhr

Schlüter-Heitz in Einzel und Doppel ungeschlagen

Mit langem Atem entführten die Gäste der TSG Dissen am vergangenen Donnerstag in der
Landesliga Damen Weser-Ems beim 8:6 zwei Punkte aus dem Spiel beim SV 28 Wissingen II. Wie
knapp es im verlegten Spiel wirklich zuging, zeigt auch ein Blick auf das Satzverhältnis von 26:21
aus Sicht der Gastmannschaft. Den feierlichen Schlusspunkt unter das 9. Saisonspiel des
Auswärtsteams setzte Lina Hasenpatt. Nach diesem ohne Top-Besetzung erzielten Sieg haben die
Spielerinnen um Spitzenspielerin Constanze Schlüter-Heitz nun 8 Siege auf dem Tabellenkonto.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Den Sieg von Schlüter-Heitz / Hasenpatt konnten Seliger /
Niewöhner im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Beim
nachfolgenden 3:0 gegen Diekmann / Manalaki fanden Klostermann / Kameier indessen von Anfang
an die richtige Ausrichtung in ihrem Spiel. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 1:1. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Kaum was zu bestellen hatte indessen Adriana Klostermann
bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Lina Hasenpatt. Beim nachfolgenden 0:3 gegen Constanze
Schlüter-Heitz fand Sabrina Seliger von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich
zu gestalten. Eher wenig Gegenwehr bekam Maike Niewöhner daraufhin beim 11:6, 11:8, 11:6 von
Sophie Manalaki. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Sabine Kameier ihrer
Gegnerin Doris Diekmann letztlich beim 1:3 nicht gefährlich sein. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 2:4. Keinen Zähler beisteuern konnte Adriana Klostermann im Match gegen Constanze
Schlüter-Heitz, das 0:3 verloren ging. Einen Zähler für die Gäste musste Sabrina Seliger bei der 1:3-
Niederlage gegen Lina Hasenpatt hinnehmen. Völlig ungefährdet war hingegen der Sieg von Maike
Niewöhner gegen Doris Diekmann nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 12:10, 9:11, 11:6, 11:7
nicht verloren. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 3:6. Nicht einen
Satzgewinn überließ Sabine Kameier ihrer Gegnerin Sophie Manalaki beim überzeugenden 3:0-Sieg
und steuerte damit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Keinen Zähler beisteuern konnte Maike
Niewöhner im Spiel gegen Constanze Schlüter-Heitz, das 0:3 verloren ging. Zwischenzeitlich musste
Adriana Klostermann zwar einen Satz weggeben, fuhr danach ihr Spiel gegen Doris Diekmann aber
trotzdem sicher mit 12:10, 8:11, 11:7, 13:11 ein. Beim nachfolgenden Erfolg in drei Sätzen gegen
Sophie Manalaki zeigte Sabrina Seliger ihrer Kontrahentin die Grenzen auf. Der letzte
Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Resultat: Heimteam 6 Punkte, Auswärtsteam 7
Punkte. Zu guter Letzt ging es im finalen Einzel noch einmal um alles. Sabine Kameier verlor ihr
Spiel wiederum gegen Lina Hasenpatt unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 0:3. Ein umkämpfter
Teamerfolg für die TSG Dissen war unter Dach und Fach.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des SV 28 Wissingen II die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 12:6 bei 6 Saison-Siegen, 3 Niederlagen und 0 Unentschieden ab. Die
Mannschaft der TSG Dissen erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein abschließendes
Punkteverhältnis von 16:2. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 SV 28 Wissingen II

Doppel: Seliger / Niewöhner 0:1, Klostermann / Kameier 1:0 
Einzel: A. Klostermann 1:2, S. Seliger 1:2, M. Niewöhner 2:1, S. Kameier 1:2 

 TSG Dissen
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Doppel: Schlüter-Heitz / Hasenpatt 1:0, Diekmann / Manalaki 0:1 
Einzel: C. Schlüter-Heitz 3:0, L. Hasenpatt 3:0, D. Diekmann 1:2, S. Manalaki 0:3


